
MINISTERIUM DER DEUTSCHSPRACHIGEN GEMEINSCHAFT

[2012/200526]D. 2012 — 565

8. DEZEMBER 2011 — Dekret zur Festlegung des Haushaltsplans der Einnahmen
und des allgemeinen Ausgabenhaushaltsplans der Deutschsprachigen Gemeinschaft

für das Haushaltsjahr 2012

Das Parlament der Deutschsprachigen Gemeinschaft hat das Folgende angenommen und wir, Regierung,
sanktionieren es:

Artikel 1 - Für das Haushaltsjahr 2012 werden die laufenden Einnahmen der Deutschsprachigen Gemeinschaft
folgendermaßen geschätzt:

(in Euro x 1.000)

Allgemeine Einnahmen 196.323

Zweckbestimmte Einnahmen 6.364

Total 202.687

Der Einnahmenhaushalt ist in Anhang I aufgeführt.

Art. 2 - In Anwendung von Artikel 3 Absatz 1 des Dekrets vom 21. Dezember 1995 zur Einrichtung des
Amortisierungsfonds in der Deutschsprachigen Gemeinschaft werden diesem Fonds 5.453.000 Euro der Globaldotation
als zweckbestimmte Einnahmen zur Verfügung gestellt.

In Anwendung von Artikel 5 § 1 Absatz 2 Nummer 9 des Dekrets vom 21. Januar 1991 zur Aufhebung und
Reorganisation der Haushaltsfonds werden dem Fonds für Dienstleistungen der Deutschsprachigen Gemeinschaft
350.000 Euro der Globaldotation als zweckbestimmte Einnahmen zur Verfügung gestellt.

In Anwendung von Artikel 3 des Dekrets vom 14. Dezember 1992 zur Einrichtung eines Entschuldungsfonds in der
Deutschsprachigen Gemeinschaft werden dem Entschuldungsfonds der Deutschsprachigen Gemeinschaft 20.000 Euro
der Globaldotation als zweckbestimmte Einnahmen zur Verfügung gestellt.

Art. 3 - In Abweichung zu den Bestimmungen des Dekrets vom 21. Dezember 1995 zur Einrichtung eines
Amortisierungsfonds in der Deutschsprachigen Gemeinschaft, besteht die Speisung dieses Fonds seitens der
Globaldotation nur noch aus Mitteln zur Rückzahlung der Anleihen und alternativen Finanzierungen.

Art. 4 - In Anwendung von Artikel 58 § 1 des Dekrets vom 25. Mai 2009 über die Haushaltsordnung der
Deutschsprachigen Gemeinschaft ist die Regierung ermächtigt, Anleihen bis zu einer Maximalhöhe von 150.000.000 Euro
aufzunehmen.

Art. 5 - Für die auf das Haushaltsjahr 2012 entfallenden Ausgaben werden Haushaltsmittel in folgender Höhe
zur Verfügung gestellt:

(in Euro X 1.000) Verpflichtungsermächtigungen Ausgabeermächtigungen

Allgemeine Ausgaben 212.770 221.520

Haushaltsfonds 6.689 6.689

Total 219.459 228.209

Der Allgemeine Ausgabenhaushaltsplan ist in Anhang II.1 und II.2 nach Organisationsbereichen und Programmen
aufgeführt.

Art. 6 - Die Regierung wird ermächtigt, das von der Deutschsprachigen Gemeinschaft angekaufte Material
Vereinen, Vereinigungen und Einrichtungen zu den von ihr festgelegten Bedingungen auszuleihen.

Art. 7 - Die Auszahlung der noch offenstehenden Mittelbindungen, die im Laufe der vorherigen Haushaltsjahre
festgelegt wurden zulasten von Verpflichtungsermächtigungen der Zuweisungen, deren Nummerierung inzwischen
abgeändert wurde oder die in andere Zuweisungen aufgenommen wurden, kann zulasten von Auszahlungsermäch-
tigungen der entsprechenden Programme und Zuweisungen für das laufende Haushaltsjahr erfolgen.

Art. 8 - In Ausführung von Artikel 57 § 2 Absatz 2 des Dekrets vom 25. Mai 2009 über die Haushaltsordnung der
Deutschsprachigen Gemeinschaft können Zuschüsse zuerkannt werden zulasten von Zuweisungen, die in der Anlage 1
entsprechend gekennzeichnet sind.

Art. 9 - In Abweichung von Artikel 68 Absatz 2 desselben Dekrets können für die im Organisationsbereich 60
Programm 12 aufgeführten Verpflichtungsermächtigungen Neuverteilungen auf alle Zuweisungen des Haushaltsplans
vorgenommen werden.
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Art. 10 - In Anwendung von Artikel 75 Absatz 3 desselben Dekrets vom 25. Mai 2009 wird die Höchstsumme der
Verpflichtungsermächtigungen der Dienste mit getrennter Geschäftsführung wie folgt genehmigt:

DGG Medienzentrum 382.000,00 EUR

DGG Gemeinschaftszentren 6.539.000,00 EUR

Robert-Schuman-Institut 807.000,00 EUR

Kgl. Athenäum Eupen 678.000,00 EUR

César-Franck-Athenäum 602.000,00 EUR

Kgl. Athenäum Sankt Vith 536.000,00 EUR

Zentrum für Förderpädagogik 869.000,00 EUR

Psycho-Medizinisch-Soziales Zentrum 104.290,00 EUR

Art. 11 - In Anwendung von Artikel 90 Absatz 3 desselben Dekrets vom 25. Mai 2009 wird die Höchstsumme der
Verpflichtungsermächtigungen der Einrichtungen öffentlichen Interesses wie folgt genehmigt:

Autonome Hochschule 673.000,00 EUR

Belgisches Rundfunk- und Fernsehzentrum 6.280.050,00 EUR

Dienststelle für Personen mit Behinderung 9.780.447,19 EUR

Arbeitsamt 5.515.000,00 EUR

Institut für Aus- und Weiterbildung im Mittelstand 3.477.000,00 EUR

Art. 12 - Dieses Dekret tritt am 1. Januar 2012 in Kraft.

Wir fertigen das vorliegende Dekret aus und ordnen an, dass es durch das Belgische Staatsblatt veröffentlicht wird.

Eupen, den 8. Dezember 2011

Der Ministerpräsident, Minister für lokale Behörden

K.-H. LAMBERTZ

Der Minister für Unterricht, Ausbildung und Beschäftigung

O. PAASCH

Die Ministerin für Kultur, Medien und Tourismus

Frau I. WEYKMANS

Der Minister für Familie, Gesundheit und Soziales

H. MOLLERS
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